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Mad.Rüi

Prim.Dr.lrnt»argarifüfü
Unter  enormer  Beteiligung  der Bevölkerung wurde am

Sameitag,  den  !). Februar  1972,  Med. Rat Prim. Dr. Thomas
Irnberger  zu Grabe  getragen.

8eine  menschlichen  und persönliföen Vorzüge wurden
bei  den  Grabreden  durch die ärztlichen Vertreter des
Krankenhauses  Zams,  der Tiroler Ärztekammer sowie der
Bezirke  Landeck  und  Imst  ehrend hervorgehoben.

Die  WertsüMtzung  in der öffentlichkeit wurde unter-
strichen  durch die Anwesenheit des Land. San. Dir. Hof-
rat  Dr.  8toükinger,  der Nationalräte Regensburger und
Westreioher,  der Landtagsabgeordneten Geiger und Letten-
bichler,  der  Bezirkshauptleute  von Landeck, Hofrat
DDr.  Lunger  und Imst, Hofrat DDr. Kundraditz, von
den  Bürgermeistern  der Bezirke Landeck und Imst, der
Gemeinderäte  von Landeck,  Imst und Zams, von den
starken  Vertretungen  des Roten Kreuzes Landeck und
Imst  sowie  der Gendarmerie.  8eine Hochachtung in seinem
mprlföinisrifün  Wirken  wurde duroh die Anwesenheit von
Vertretern  der Universität Innsbruok unterstrichen und
vor  auem duroh die zahlreQhen  Ärztekollegen aus beiden
Bezirken,  denen er stets naüh bestem Wissen und Ge-
wissen  in jeder Eiituation  Hilfe anbot. Das Kommen der
vielen  Ärzte,  welche die chirurg.  Ausbildung bei Prim. Irn-
berger  erlebten,  die große Zahl an 8ehwestern und 8chwe-
sternschülerinneni  welche die Schule in Zams absolvierten,
bewies  seine  große Lehrfühigkeit. Auah eine Abordnung
der  Akademischen  Verbindung  AU8TRIA hat ihm dxc

seit  1875

letzte  Ehre erwiesen  und Abschiedsworte  am Grab ge-
sproühen.

8eine  neugewählte  Heimat  Zams  verabsühiedete sich
unter  Führung  von  Bürgermeister  Fraifü,  der in seiner
Grabrede  füe Verdienste  des Verblichenen  für die Ge-
meinde  Zams besonders hervorhob.  Die Ehrerbietung  der
Bevölkerung  zeigte sich im Ausrüüken  der Musikkapelle,
der Schützenkompanie,  der 8chützengi1de und der Feuer-
wehr  sowie  der feierlichen  Umrahmung  der Trauerfeier-

sse
für  den  bezirk  landeck  r. g. m, b. h.

Ein Bünkkonio bei Ihrem heimischen Bünkinsliful bringl Ihnen viele Vorleile.Wenden
Sie sich verirüuensvoll  ün uns, und wir migen Ihnen den WEG nlM ERFOlE!
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licbkeiten  durch  den  Kirchenchor.  Leider  war  es ihm

nicht  vergönnt,  sich  a'i-i seinem  neuen  Heim  zu erfreuen.

Die  Trostworte  für  die  Hinterb]iebencn  spracli  bei  der

feierlichen  Einsegnung  und  Toteumesse  unter  großer  geist-

licher  Assistenz  Generafüikar  Dr.  J. Hammerl.  Er  zitierte

das  Wort  aus  dem  Lukasevangelium  ,,Arzt  heile  füch

selbst"  und  konnte  aufzeigen,  daß  der  Verstoybene  in

Aufopferung  seiner  Gesundheiti  seine  Bertifung  erfünte.

Med.  Rat  Prim.  Dr.  Irnberger  wiirde  a,m 24. 4. i913

in 8cheffau  bei Golling  im  Lande  Sa.lzbürg  geboren.  Nach

Absolvierung  des Humanistischen  Gymnasiums  in  8a1zburg

mat,urierte  er .un Jabre  1932  und  begann  im  Herbst  1932

sein  Hochsühulstudium  an  der medizinischen  Fa.kultät  in

Innsbruck.  In  dieser  Zeiti  war  er  an der  Anatomie  als

Demonstrator  bei Prof.  8auser  fötig  und  setzte  im  Jahre

1963  sein Studium  an der  Universität  Wien  fort,  wo er

am 24. 5. 1938  promovierte.  Im  Jahre  1939  wurde  er

zum  Kriegsdienst  eingezogen  und  geriet  im Mai  1943  in

'Afrika  in amerikanische  Gefangenschaft.  Von  dieser  Zeit

an bis  1946  war  er in Amerika  interniert.  Naeh  Rück-

kebr  aus  der  Gefangenschaft  hat  Prim.  Dr.  Irnberger

seine  Ausbildung  im Landes-Krankenhaus  8a1zburg  fort-

gesetzt,  und  zwar  war  er big  Mai  1947  an der  Gynäko]o-

gischen  Abteilung  und  vom  Mai  1947  bis  August  195(S

a]s Chirurgisföer  Assistent  a.n der II.  Ohirurg.  Abteilung

des Landeskrarikenhauses  Salzburg  tätig.  In  der  Zwische:ii-

zeit  hat  er  auch  eine  Sonderausbildung  an  der Neuro-

Ohirurg.  Abteilung  in Bad  Ischl  mitgemacht.  Somit  hatte

Prim.  IrnbergerseineAusbildungzumFacharztfürOhirurgie

abgeschlossen  und  ist  am  1. Jänner  1%7  nach  vorüber-

gehender  vorheriger  Vertretung  im  I(rankenhaus  St.  Vinzenz

in  Zams  als Primarius  der Ohirurgischen  Abteilung  ein-

getreten.

Gleich  nach  tritt  der  Stelle  als Primarius  der  chirurg.

Abteilung  des  Krankenbauses  begann  der  Verstorbene

mit  der Reorganisation  seiner  Abteilung  mit  Blickpunkt

auf  die neuen  Errungenschaften  der Ohirurgie.  Dies  so-

wohl  in  der  Binführung  neuer  Operationsmethoden  als

auch  in der Angleichung  an die modernen  Erfordernisse

im  instrumentellen  Sektor.  Eine  räumliche  Umgruppierung

erweiterte  sodann  noch  sein  Betätigungsfeld  in anderen
föirurgischen  Fächern.

Damit  verbunden  bedurfte  es auch  der  Einrichtung

im  Narkose-technischen-Abschnitt,  denn  nur  so konnte

das  Risiko  für  Patienten,  vorwiegend  im höheren  Alter,

und  auch  bei zunehmend  schweren  Operationen  gesenkt
werden.

Diesersehrmühevol1enArbeitunterzogsich  Prim.  Dr.  Irn-

berger  mit  äußeyster  Gewissenhaftigkeit,  verständnisvoll

unterstützt  durch  den  Orden  der  Baxml:ierzigen  Schwestern

als verantwoztlicher  Eigentümer  des Krankenhauses.  Dem

Aufbau  sowohl  in personeller  als auch  apparatiiver  Hin-

sicht  mußten  viele  zusätzliche  Stunden  des stets  steigen-

den  Arbeitspsnsums  geopfert  werden.

8odann  schritt  er  in Erkennung  zwingender  Notwen-

digkeit  an  den Ausbau  der Spita-leigenen  Blutbank,  da

auch  dies  ein sehr  wichtiger  8ektor  im Balimen  chirurgi-

scher  Ttttigkeit  ist.  Na,ch den  Voraussetzungen  im  Kran-

kenhaus wurden  Blutspendeaktionen  ZuEla.mmen  mit  dem

Roten  Kreuz  in den  Bezirken  Landeck  und  Imst  durah-

geführt,  die ihre  Patienten  vorwiegend  im 'Kra*enhaus
Zams  behandeln  lassen.

Er  scheute  nicht  die Mühe,  nach  einer  arbeitsreichen

Woche  oft selbst  diese  8pendeaktion  in  den  einzelnen

Dörfern  zu leiten,  um  damit  diese  Notwendigkeit  zu doku-

mentieren  und  auch  um  dem  Krankenhaus  mit  allen  seinen

Abteilungen  weitere  Behandlungsmögliehkeiten  zu sehaffen.

Noch  wenige  Wochen  vor  seinem  Ableben  konnte  er  so

die stolze  Bilanz  des vergangenen  Jahres  vorlegen,  die

besagt,,  daß es zu keinem  Transfusionszwischenfan  gekom-

men  sei, ja  nicht  einmal  zu E3törungen  nach  solchen  medi-
zinischen  Aktionen.

Neben  der oben  ersvähnten  Tä,tigkeiti  hatts  Prim.  Dr.

Irnberger  auch  die Wochenstation  zu versorgen,  wie  dies

in Landkrankenlxäusern  bisher  üblich  war.  Er  hat  diese

Aufgabe  zur  größtien  Zufriedenheit  der  Patienten  und  des
Hauses  gemeistert.

Besondere  Verdienste  erwarb  er siah  durch  seinen  Unter-

richt  an der Krankenpflegeschule,  an der er mit  Begei-

sterung unterrichtete.  War  ja Prim.  Imberger  zu seiner

8tudienzeit  Demonstrator  an der  Anatomie,  sodaß  er diese

auch  seinenKrankenpflegese,hülerinnen  grünfüich  beibringen

konnte.  Schwestern  der  jetzigen  und  früheren  Kurse  er-

innern  sich gern  an  die  lebenfügen  Unterrichtsstunden
bei Prim.  Irnberger.

Prim. Irnberger  war  bekannt  für  seine  aufrechte  Ge-

sinnung.  Jeder  Patient,  ob jung  ob alt,  ob arm  oder  reiüh,

konnte  mit  gleich  aufopfernder  Betreuung  reühnen.

Das  Krankenhaus  verliert  in  ihm  einen  allseits  beliebten,

begehrten,  tüchtigen  Arzt  und  Mitarbeiter,  einen  nimmer-

müden,  gewissenhaften  und  hervorragenden  Ohirurgen.

fiugreffungsnofieichen im 0ebirge
Mehr  und mehr  wird  bei sföwierigen  Rettungsaktionen  aus

Bergnot  die Flugrettung  eingesetzt.  Als  Beitrag  zur  alpinen  Si-

axerheit erinnert  der Osterreiföisföe  Alpenverein  daran,  daß

jeder Tourist  in  den Bergen  neben  dem  Alpinen  Notsignal  (Hör-

oder Si*tzeid"ien  sefösmal  in der Minute,  also alle 10 Sekun-

den eines!) aud'i die Zeid'iengebung  für  den Flugrettungsdienst

kennen sollte: Der  Hilferuf  vom  Boden  in die Luft  erfolgt

durdü das ,,Yes" =  Jazeiföen: Beide  Arme  sind gestre&t  in
spitzem Winkel iifür  den Kopf  erhoben;  rnit  dem Körper  bil-

den sie ein ,,Y". Beim  ,,No"  =  Neinzeid'ien:  Der  eine Arm

zeigt schr% gestredct  nad'i oben, der zweite  in gleid'ier  Riditung

abwärts, so daß mit  dem Körper  ein gedadites  ,,N"  gebildet
wird.

Hubsd'irauberlandepfüze  diirfen  nie in  Mulden  angelegt  wer-

den. Hindernisfreiheit  muß auf 100 m bestehen.  Die  Landung

erfolgt immer  gegen  den Wind. Flädxenflugzeuge  braudien

300 m ebenes oder bis 15 Graa ansteigendes  Gelände,  sie set-

zen füi der .Landung  immer  redits  vom Landezeid'ien  auf.
Wei*sd'inee  vorher  mit  Skiern  treten!

Die Landeplätze sind durd'i  Auslegen  von  Kleidung,  Skiern,
usw.  kenntlidi  zu machen!  (AVP)

$t-imcnNipvq  Sie  BLUMEN  axn

'VJtLENTMNSTM;  - Moxatag,  14.  rebxauaxa
Die G@rtnereien sind Samstag nachmittag  und 8onntag  geöffneti.
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Bergkastelseilbahn  fö Nauders
Ein  Schritt  der  Verwirklichung  näher

Nauders  darf  mit  der Entwiddung  seines Fremdenverkehrs

im letzten  Jahr  zufrieden sein. Zielstrebige Arbeit führte audü
1971  wieder  zu einer  beaaitlidien  Steigerung  der JahresüLier-

naditungszahl  von  226.000  auf  257.000,  was einer  Steigerung

von  14 Prozent  entspridit.  Die  beiden  Großprojekte  Hallen-

sdiwimmbad  und Bergkastelseilbahn  konnten  dank  der In-

itiative  von  Fremdenverkehrsverband,  Gemeinde  und Sessel-

liftgesellschaft  ein gutes Sfö&  der Realisierung  nähergerii&t

werden.

So gelang  es der Gemeinde,  nahe dem Ortszentrum  ein ent-

spreffiend  großes  Grundstüdt  für  ein Sport-  und Freizeitzen-

trum  zu erwerben.  Die  ersten  Planstudien  dafür  liegen  bereits

auf.  Auf  diesem  Areal  können  neben  dem Hallenhad  mit

Sauna,  Restaurant  und  versa'iiedenen  Freizeiträumen  eine große

Liegewiese  und  Spielwiese,  Tennispfüze  und  Parkplätze  unter-

gebraföt  werden.

über  den Stand  des Seilbahnprojektes  Bergkastel  wurde  man

bei der letzten  Hauptversammlung  der Sessellift  Nauders  Ges.

m. b. H. ausfiihrli*st  informiert,  deren  wesentlichster  Punkt

der Beria'it  iiber  die Fortsdiritte  dieser  Planung  war.  Die  gut

besua»te  Hauptversammlung  war  durfö  die Anwesenheit  von

Biirgermeister  Franz  Waldegger,  Josef  Ottl,  Obmann des Frem-
denverkehrsverbandes  Nauders  und Redxnungsdirektor  Hölzl

vom  Amt  der  Tiroler  Landesregierung  ausgezeidinet.  Wenn

aud'i  mit  dem Berid'it  über das Projekt  Bergkastel  ein verhei-

ßungs'voller  Blia  in die Zukunft  Nauders  gemad'it  wurde,  so

darf  nid'it  übersehen  werden,  daß aufö  der Jahresberia»t  der
Sessellift  Ges. m. b. H.  über  das letzte  Gesd'iäftsjahr  beachtlidüe

Übersichtsaufnahme  über  das  Gebiet,  das

von  der  Bergkastelspilbahn  ersch]ossen  wird.

Vorne  rechts  die  Bundesstraße  187.  Berg-

kastelseilbahn  - l,  Bergkastelschlepplift  - 2,

punktierte  Linien  zeigen  die  Lifte  dsr  zweiten

Ausbaustufe.  Links  im  Hintergrund  der

Piengkopf,  2808  m,  im  Hintergrund  des

Tales  der  Mataunkopf  2893  m,  rechts  die

Bergkastelspitze,  291!)  m.  Am  rechten  Bild-

rand  die  Bergkastelalmhütte  und  die Mar-

tanneswiesen.

Leistungen  aufzuzählen  hatte.  Zum erstenmal wurde ein Jahres-
Liericht  vorgelegt,  in dem  man  aus den roten  Zahlen  gekommen

war.  Der  sdineearme  Winter  1970/71  hatte  zwar  insbesondere

bei den  Stablesliften  einen  Rükgang  der  Förderleistung  ge-

Lirad'it.  Aussd'ilaggebend  für  den positiven  Absd'iluß  des Ge-

s&äftsjahres  war  aber vor  allgm  die Vereinigung  der beiden

Liftgesellsföaften  in  Nauders.  An  den Pisten  wurden  einige  Ver-

besserungeri  dutrhgeführt,  die zwar  gemessen am goßen  Na*-

holbedarf  auf diesem  Sektor  nur  als besdieidener  Beginn  weit

gfößerer  Anstrengungen  auf diesem  Gebiet  gewertet  werden

dürfen.  Mit  größtem  Interesse  wurde  der Berid'it  über  den Pla-

nungsstand  fiir  die Bergkastelseiföahn  aufgenommen.  In  Anleh-

nung  an das sehr günstige  Gutadxten  von  Prof.  Friedl  Wolf-

gang,  Innsbru*,  wurde  das  in  Frage  kommende  Gebiet  im

Spätwinter  und Friihjahr  1971 wiederholt  begangen  und an-

saxließend  eine  Studie  mit  drei Varianten  der  Seilbahntrasse

ausgearbeitet.

Nad'i  wiederholten  Bespre*ungen  mit  Fachleuten,  Seilbaffi-

tedinikern,  Beamten  des Verkehrsministeriums,  Fremdenver-

kehrs-  und  Skiexperten  wurde  die geeignetste  Variante  zur  Pla-

nung  eingerei*t.  Zur  Ausführung  soll  nunmehr  eine erste Aus-

baustufe  des Bergkastelprojektes  mit  dem  Kernstii*  der  Anlage,

einer  Einseilumlaufseilbahn,  gelangen.  Die  Talstation  ist siidliai

Nauders  zwisa'ien  der Bundesstraße  187  und  der Alten  Straße

geplant  (1400  m Höhe),  die Bergstation  steht  auf  dem Bergka-

stelboden  in 2100  m Höhe.  Die  Bahn  weist  eine Länge  von  2200

Metern  auf und hat eine Stundenleistung  von 900 Personen.

Berg-  und  Talstation  bestehen  aus Baukomplexen  von  je zirka
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1. Prügramm:
6. 3ü  Eurovisiün  aus  Sapporo:

4 X 10-km-Staffel1ang1auf
der  Herren

7.10  Eishoaey
8. üü  Slalüm  der  Herren

1. und  2. Durrhgang)
8.50

lü.üü
13.üü
16.ü0
IO.1Ü
16. 45
17. 35

Eishod«ey
S&lußzeremonie
Olympia-Digest
Lolek  und  Bolek
Pan  Tau
Spotlight
Volksmusik  und  Btaud'itum
in  österreidi:  Bloaiziehen  in Fiß

18. 1ü  Zirkusdirüktor  Johnny Slate
19. üO Zeit  im  Bild  mit  Frage  der  Woöe
19. fü)  8port  und  teilw.  Olympiastudto
20.10  Christ  in der  Zeit
2ü.15  Tatort
21 ,45  Zeit  im  Bild
22 .[)5  Sapporo  heute

9  T»ianaiaanun  :

22.15  'VVerbung
22.2ü  Zeit  im  Bild
22.30  Der  Selbstmörder

2. Progtamm:

18. 30  österreirh  1G138-1945
19. 0ü  Geographisdie  Streifzüge
20. üü  ORF  heute  abend
20.15  Die  Ahnfrau
21. 40  Telereprisen

Mittwodi,  16.  Februar  1972

1, Ptogramm:

IO.[)O Mauritius  -  Zuaerinsel
im  Indisdien  Ozean
Instrtunente  der  Tedinik
Telespürt  am Montag
Die  mißlungene  Türte
Lassie  ,,Timmy  als  Detektiv"

Internationales  Jugendmagazin
Der Sföatz  des Davey  Jones
füterpeidx-Bild
Kamsa-Hamnida
ORF  heute  abend

10.3ü
Il.Oü

16.ü0
16. 45
17. 10
17. 25
18. 3ü
18. 55
19. 25

Il.Oü
18.üü
18.3ü
18.50

18. 55
19. 20
ig.z«
20.15
21.15
21. 20
22. 2ü
22.30

Der  Selbstmörder
Bleib  gesund
Osterreid'i-Bild
Belangsendung
der  Arbeiterkammer
Der  Westernheld
ORF  heute  abend
Werbung

DB)  Knmmissar
Werbung
Das  Pressegesprädi
Zeit  im  Bild
Ruf  der  Wildgänse

2. Prügramm:
18.3ü  Teurnia
'ig.oo
20.üü
20. 15
21. 3ü

Einführung  in  die  EDV
Zum  Wodienende  unterwegs

The  Oklahoma  Kid
Telereprisen

Samstag,  19. Februar  1972

15.[)O  Das  ORF-Künzert

der  Wo*e

Das  kleine  Haus
Vier  in  einem  Hof
TV-Baukasten
Prigma
Woienmagazin
Kultur  -  speziell
Guten  Abend  am Samstag
...  sagt  Heinz  Conrads
ORF  heute  abend

Yard

7üü0

ORF
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Fuß  der  Bergkastelspitze  in  2400  m Höhe.  Im  Bereidx  der  Berg-

station  der  Kabinenseilbahn  verden  weiters  einige  Klein-

süepplifte  erstellt.  Das gesamte  Getiiet,  das rnit  dieser  ersten

Ausbaustufe'ersd»1ossen  wird,  liegt  in seesi&erer  Höhen-

lage  zwisdien  2000  und  2400  m Höhe,  ist  na*  entspred'iendem

Ausbau  der  Pisten  audi  bei geringer  Sföneelage  befahrbar,

außerdem  bei jeder  Sföneelage  lawinensidier  und  sehr sonnig.

Eine  herrlid'ie,  mit  geringen  Mitteln  auföaufähige  Abfahrt  fiihrt

füird'i  abweföslungsrei*e  Lärchenwiesen  bis in den Talboden

zur  Talstation  der Seilbahn  oder  bis ins Dorf.  Die  Gesamtab-

fahrtshöhe  beträgt  1000  Meter.  !xhon  jetzt  besteht  vom  Berg-

kastelboden  bis Nauders  herunter  eine Abfahrt,  die der Miinfö-

ner Skifeinsförne&er  Walter  Pause unter  die hundert  sföönsten

Skiabfahrten  der Alpen  einreiht  (Walter  Pause  ,,Abseits  der

Piste':  Seite  90).

Der  Kostenvoransdilag  fiir  die Ausbaustufe  I des Bergkastel-

projektes  nennt  folgende  Surnme:

Seilbahnted'inis*er  Teil
11,900.000,  -

Förderseil  600.000,-

Elektrisd'ie  Ausriistung  1,690.000,-

Berg-  und  Talstation,

sämtlidhe  Baumeisterarbeiten  4,000.000,-

Stredtenbauwerke,  Baumeisterarbeiten  und

Hilfsseilbahn
1,600.000,  -

I(abelgrat+en  (80 cm Tiefe)  fiir  Stromzufuhr

und  Steuerkabe]leitungen
137.500,-

Stromansdifüß  TIWAG,  Ri*tpreis
1,IOO.OOO,  -

Elektroinstallationen,

Heizung  iri beiden  Stationen
248.995  -

Suepplift,  1650  m Länge
1,785.200,  -

Strornzufuhr  fiir  Sfölepplift  und

Baumeisterarbeiten
300.000,-

Pistengeföt
636.000,-

Gruridablösen,  ca.
700.000,-

Pistenanlage
1,300.000,  -

Surnme
25,997.695,  -

Das mit  der Bergkastelseilbahn  ers!ossene  Gebiet  vergrö-

ßert  sid'i  nad'i  dem Bau weiterer  Aufstiegshilfen  in Ri*tung

Ganderbild  -  Goldseen  -  Mataunkopf  und Piengkopf  -

Piengalm  im Bereidh  der  Nauderer  Skihiitte.

Vorerst  gilt  es nun,  die 26 Millionen  för  die erste Ausbau-

stufe  der Seilbahh  aufzubringen.  Zur  Errei*ung  des ERP-I(re-

dites  fiir  das Projekt  sind  50 Prozent  Eigenmittel  aufzubrin-

gen,  runde  13 Millionen.  Als Sdilüssel  zur  Aufbringung  des

Eigenkapitals  nannte  Refönurigsdirektor  Hölzl  die Vors*rei-

bung  des Pflid'itbeitrages  für  den Landesfremdenverkehrsver-

band,  der auf  Grund  des jeweiligen  Umsatzes  festgelegt  wird.

Das  w:ire  die gere*teste  Aufteilung  auf  jeden  einzelnen.  Dieser

Pfli*tbeitrag,  mit  32 multipliziert,  ergäbe  fiir  jeden  den Be-

trag,  den er leisten  könnte,  damit  die Mittel  für  den Bau der

Seilbahn  sidier  aufgebra*t  wiirden.  Diese  Quote  wäre  -  laut

Rea'inungsdirekter  Hölzl  -  jedem  zumutbar.  Natiirlidx  wird

ni*t  jeder  die zu leistenden  Mittel  soEort  aui'bringen.  Sie kön-

nen den Betrag  aber durd'» Gruppendarlehen  auf  drei  bis sie-

ben Jahre ohne grundbüföerlidie  Belastung aufnehmen. Es gäbe
natiirliffi  nod'i  andere  Wege  für  die Auföringung  des Geldes.

Die  letzte  Ents6eidung  iiber  Ob und  Wie  liegt  natürli*  bei

Bälle  im  raqrahmg  1972
Folgende Veranstaltungen  wurden  der  Redaktion  des Ge-

meindeblattes  bekanntgegeben  :

12. Februar  Maskenban  im  Hotel  8onne

Kriegsopfermaskenball  im Gasthof  Gemse,

Zams

Herzerlball  im Gasthof  &lberg

14.  Febt'uar  8ängerba11  im Wienerwald

15. Febmar  Faschingskehraus  im Gasthof  hlberg

An  jedem  Wochenende  sind  die

Bar  im Hotel  Schrofenstein  und  die

Diskothek  im Gasthof  Nußbaum

geöffnet.

jedem einzelnen.  Fremdenverkehrsverband  und  Gemeinde  miiß-

ten dann  den Rest der Eigenrnittel  aufbringen.  Fest steht,  daß

&a Eigenmittel  na*  Urteil  der Fa*leute  auf  diese Art  auf-

gebradit  werden  können.  Sie spredien  aus der Erfahrung  an-

derer  Orte,  wo na*  dem vorhin  aufgezeigten  Finanzierungs-

plan  erfolgreifö  gearbeitet  'ssrurde, wo von  kleineren  Orten

weit  kostspieligere  Projekte  finanziert  wurden.  Wesentlidi  ist

das Verständnis  um die Notweridigkeit  der Ersc'nließung  eines

s*neesidüeren  Skigebietes  für  Nauders  und  cler Weitblidc,  aus

der derzeit  nodn günstigen  Ausgangsposition  des Ortes  für  die

IRosenmontag 20.00  Uhr

Grüßer

im  Wienerwald
(Hotel  Post)

Unterhaltungsprogramm,  Glücks-

topf,  Tanzkapelle  ,,the  silent  five"

Zukunft  die  bestmöglichen  Voraussetzungen  zur  Weiterent-

wi&lung  des Ortes  zu treffen.

Es kann  ni*t  erv,rartet  werden,  daß alle  Bevölkerungssdfüh-

ten Zukunftsentwicklungen  und die entspred'iend  notwendigen

Maßnahmen  zur  Strukturveföesserung  des Fremdenverkehrs

voll  und  ganz  erfassen  und  gutheißen.  Sie dürfen  aber  glauben,

daß aus den Fehlern  der Vergangenheit  gelernt  wurde  und  mit

dem Bau der Bergkastelseilbahn  kein  Risiko  mehr  in Kauf  ge-

nommen  wird.  Sie miissen  aber  aud'i  einsehen,  daß ein so großes

Projekt,  das allen  Fremdenverkehrsinteressenten  in erster  Linie

und  der gesamten  Bevölkerung  zugute  kommen  wird,  nur  ge-

meinsam  gemeistert  werden  kann.  Wintersportzentren  in un-

serem Bezirk bieten  ein gutes  Beispiel  fiir  diese erfolgbringende

Zusammenarbeit  %leiner  Dorfgemeinsffiaften.

'Volkshochschule  Landeck

Yoranzeige

Am Montag,  den 21. Februar  l9T2,  findet  um  20 Uhr

in  der  Aula  des  Realgymnasiums  ein  Vortrag  ,,Vom

Tessin  ins  Engafün"  (mit  Farblichtbildern)  statt.'  Es

sprieht  der  dureh  seine  ausgezeiühneten  8chweiz-'Vorträ,ge

in Tirol  bereits  gut bekannte  Wiener  Herbert  Lockl-

Näheres in der nächsten  Nummer  des Gemeindeblattes.
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Gesamte  Pa:rseierkette  erstmals  im  Winter

iibexaahritten.  HG-Mitglieder  setzen  ausge-

zeichnete  berqsteigexische  Leistung

Wie  erst  jetzt  in Erfahrung  gö)ira*t  vverden  'künnte,  gelang

drei  Mitg]iedern  der  Hochtouristengruppe  der  OAV-Sektion

Lande&  in der Zeit vom 13. bis 15. Jiinner 1972 die erste  win-

terlidie  Gratiibersa'ireitung  der  gesamten  Parseierkette.

Dieses  s*wierige  Unternehmen  wurde  von  Grist  bei Grins

aus gestartet.  Die  geplante  Route  fiil'irte  zunächst  über  das Da-

wingratl  zum  Dawinkopf  (2970  m) und  weiter  iiber  die  Bodt-

gartenköpfe.  Nach  überschreitung  dieser  mußte  wegen  der  ein-

brechenden  Dunkelheit  .zum  Parseiergletscher  atigeseilt  werden,

wo  ein  kaltes  und  nasses Biwak  -  in der  Na&t  kan'i  Schnee-

fall  auf  -  bezogen  werden  mußte.

Am  nä6sten  Tag,  der  wieder  sd'iönes  Wetter  brachte,  gestal-

tete  si*  die  Ersteigung  der  Parseierspitze  (3040  m) stellenweise

sehr  schwierig.  Die  weitere  Route  fiihrte  über  den Gatschkopf

(2947  m) zum  Simeleskopf  (2803  m).  Diese  überschreitung,  die

einige  Abseilmanöver  und Seilquerungen  notwendig  ma*te,

war  besonders  miihevoll  und  erforderte  au*  einen  verhfünis-

rtfößig  großen  Zeitaufwand.  Auf  dem  Gipfel  des SimeleskopFes

wurde  das  zweite  Biwak  bezogen.  Die  eiskalte  Naföt  (- 20

Grad)  wurde  zwar  schlaflos  aber  do*  einigermaßen  gut  iiber-

standen.

Der  Abstieg  am  rfüd';isten  Tag  mußte  teilweise  abseilend  iiber-

wunden  werden.  Direkt  am Grat  ging  es dann  zum  Planka-

horn,  von  dem  aus üfür  die  Süd'flanke  der  Abstieg  erfolgte.  Die

sogenannte  ,,Wanne"  wurde  unterhalb  der  Plankahornostwand

überquert  und  über  den  Westgrat  des Wannenkopfes  (2793  m)

wurde  dieser  und  schließlid'i  der  östlichste  Gipfel  dieser  impo-

santen  Bergkette,  der Rauhe-Kopf  (2815  m) erreicht.  über  das

Brandjöföl  gelangten  die  drei  Bergsteiger  wohlbehalten  naffi

Stanz.

Na*  dem  Beri6t  der Lande*er  HG-Mitglieder,  die  diese

Tour  ausführten, es handelt si*  um E-Iafü S&weiger, I(arl  Juen

und  Sepp  Haag,  waren  zur  Bewfüigung  dieser  Route  gewaltige

körperli*e  Anstrengungen  notwendig.  Die  schweren  Ru*sä*e

und  die teilweise  äußerst  sföleföten  Schneeverhfünisse  erfor-

derten  oftmals  den  letzten  Einsatz.  Der  klettertechnisd'i  s*wie-

rigste  Teil  liegt  zwisdien  der  Parseierspitze  und  dem  Simeles-

Kopf.

DDr. Exich  Rotter,  LORR. i. a.,  ?O Jahre
In  Landedk  feierte  am 2. Februar  Landesoberregierungsrat

i. R., DDr.  Erifö  Rotter,  die  Vollendung  seines  70. Lebens-

jahres. Der Jubilar  wurde in Innsbru*  geboren, besuchte dort

die Realsföule und wurde im Jahre 1927 zum Doktor der

Staatswissensföaften und im Jahre 1931 zum Doktor  der Rechte

an  unserer  Alma  Mater  promoviert.  Zurü&gekehrt  aus  dem

zweiten  Weltkrieg  wurde  DDr.  Rotter  stellvertretemler  Heim-

leiter  der,Erziehungsanstalt  Klein'volderberg  und  damit  zri

einem  fundierten  Praktiker  des  Erziehungswesens,  der  große

reclitliche  Kenntnisse  mit  pädagogischer  Einsicht,  fester  Haltung

xind menschlia'ier Güte verband. Im Jahre 1948 iibernahm er

die Leitung des Jugendamtes bei der Bezirksl'iauptmannschaft

Landedt. Mit Jahresende 1967 trat DDr. Erich Rotter in den

Ruhestand.  Ad multos  annos!

Hohes  Alter

Am  6.  Februar  1972  vonendete  in  Tösens  Nr.  7!),

Herr  Eugen  Waldhart  sein  84.  Lebensjahr.  Am  ll.  Februar

wird  in  Landeck,  Maisengasse  16,  Frau  Albertine  Hasel-

wanter  88  Jahre  alt.  Ebenfalls  88  Jahre  wird  am  13.  Februar

Herr  Karl  Grois,  wohnhaft  in Zams,  Oberdorf  18.  Den

85.  Geburtstag  feiert  am  12.  Februar  in  Zams,  Magda-

lenaweg  16,  Frau  Kreszenz  Ducati.  Am  17.  Februar  'feierti

in Landeck,  Kirahenstraße  26,  Frau  Anna  Bartl  die  Voll-.

endung  ihres  80. Lebens;jahres.

Wir  gratulieren  recht  herzlich  und  wünschen  den  Jubi-

la.ren  noch  viele  gesunde  Jahre.

Bezirkshauptrnarinschaft  Landeck

GesundheitsaMeilung

:[mpfplan

Kinderlähmungs-Schutzimpfung 1971/72  im Bezirk  Landeck

Mittwoch.  16.  Donnersta.g,  17.  Februar

Fierfaus  'J.30

Fiss  lO.OO

Ladis  . 10.30

Fendels  II.OO

Feichten  12.00

P1atz-8tade1wieser  12.30

Kauns  13.00

Kaunerberg  13.30

Februar

8. 30

9. 30

lO.OO

10.30

l1.OO

12. 30

13. 00

l3.30

14.00

8chönwies

Zams

:Rifenal

Lahnbach

Falterschein

Tobadill

Pians

Grins

Staxiz

Stadtgemeindea:mt  Landeck

Texrnin  zur  Abgabe  der  Tyohnsumxnensteuere:r-

kläxung  !971

Es wird darauf  aufmerks+un  gematihti,  daß pem.  § 28

Abs. 2 des Gewerbeste'ixergesetzes die Lo]insunnnensteuerer-

klärung  für das Jahr  1971 bis längstens Ende Februar  1972

abzugeben ist. Bei Nichtpinhii.lU'ing,  des  Termines  wird

ein Verspätungszuschlag (§ 108 der T.LAO) von IOo/@
des Steuerbetra.ges  festgesetzt.

Der  Biirgc'.rmeister:  Anton  Braun  e.h.

Agrargerneinschaft  - Waldintayessentschaft

Latideek-Angedair

Einladung

zur  ordentliclien  Vollversammlung  der  Agrargemeinschaft,

Landeck-Angedair,  a.m 19.  Feb,  1972,  im  Hotel  8ahwarzer

Adler  in Landeck.  Beginn  : 20 '[Thr

T  ag  e s o rdnung  :

l.  Eröffnung  der  Vollversammfüng  durch  dün  Obmann

2.  Kassabericht

3.  Bericht,  der  Kassaprüfer  und  Entlastung  des  :Kassiers

durch  die  Vollversammlung

4.  Wahl  der  Kassaprüfer  für  dag  Jahr  1972

5.  Beschlußfassung  über  eine,  infolge  des  1'Valdwüg-

baues  notwendig  gesvordene  Grenzl+ereinigung  mit  '

der  Gemeinde  Fließ

6.  Allfälliges

Zur  Beachtung!  Es wird  darauf  aufmerksam  ge-

macht, daß die Vollversamnnlung  beschlußfähig  istii  Wenn

die }Iälfte  der  Mitglieder  anwesend  oder  vertreten  ist,

wobei  jedoch  mehrere  Miteigentümer  einer  Stammsitzlie-

gexiscb'aft  'ixur  für  ein  Mitg]ied  gezählt  werden.  Findet  sich

zur Vollversammlung  nicht  diti  nälfte  der  Mi%lieder  ein,  ao

hat.am  gleichen  Tage,  eine  halbe  8tunde  später  eine  zweiiie

Vollversammlung  stattzufinden.  Diese  zweite  Vollversamm-

lung  ka.nn  bei  jeder  Anzahl  der  wesenden  Besühlüsse

fassen.  DerObmann

3p:rechtag  dex  :Pensionsvexsicherungsanstalt

dex  Bauern

Die Land-  und Forstiwirtsföaftliche  8ozialversicherungs-

anstalt,  die Pensionsversicherungsansta1t  der Bauern  und

die Landeskasse Tirol der  Osterrüichischen  Bauernkran-

kenkasse, halten  am 1!).  Feber 1972, von 8 - 10.30 Uhr

.in Lande,ck, Bez. Landw.  Kammer,  einen 8prechtag  ab.

Es wird  in allen Angelegenheiten  der Pensions-,  Un-

fall-, und Zusühußrentenversicherung  söwie der Bauern-

krankenversicherung  Auskunft  erteilti.
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Annneldungen  für  die  1.  Klassen  des  Schul-
jahres  1972p3 am  Bundesrealgymnasium

Landeck

Die  Anmeldungen  von  8chü1ern  für  die  l.  Klassen

des 8chu1iahres 1972/73 am Bundesrealgymnasium Landeck
sind  in  der  Zeit  vom  14.  bis  26.  Februar  1972  von
den  Erziehungsbsrsehtigten  mit  dem  Formblatt,  das  in
der Kanzlei  der  .Anstialt  erhältlich  ist,  bei der  Direktion
einzubringen.

Dabei  ist die  Eichulnaühricht  des  l.  Halbjahres  der
- 4. Klasse  Volksschule  vorzulegen.

Der  Sänge:rbund  Landeck,  18E!4

veranstaltet  am Rosenmontag,  den  14.  Februar,  im  Wiener-
wald  (Hotel  Post)  den  8ängerba11  1972  mit  großem  Untier-
haltungsprogramm  (Straußwalzer,  Soloeinlagen,  Singspiel
u.  a.). Mitwirkende  : Oilly  Eiter  (Koloratursopran),  Nanni
Ortner  (Klavier),  Frank  Boeck  (Conference),  Doppelquartett
(Ltg,  Dir.  Hans  Parth),  gro[3er  gemischter  Ohor  (Ltg.  Ferd.
Zangerl).

20,00  Uhr  Stimmungsmusik  (Tanzkapelle  : ,,the  silent
five")

20. 30 Uhr  Unterhaltungsprogramm  im  Saal
21. 45 Uhr  Balleröffnung
24,00  Uhr  Ziehung  der  Glückslose

l.OO Uhr  Großes  'lanzspiel
Der  Wienerwald  wird  am  Bosenmontag  mit  sämtlichen

Lokalen  für  den  Ball  reserviert  und  für  den  üblichen  Passan-
tenverkehr  geschlossen.

Eintrittsprogramme  sind  erhält»ch  bei  den Ohormitglie-
dern  oder  auf  telefonische  Voföestellung  (Tel.  9375  oder
689),  Preis  8 25,-.  Restprogramme  am Abend.

SCHuTZENülLDE LANDECK
Kas-Sunnti  Schießen  FÜ&  ;y  'l&&&&1fü&Ä

Der  Tradition  folgend,  führt  die  8chützengi1de  Landeck
auch  heuer  wieder  das Kas-Sunnti  8chießen  dnrüh.

Um  auch  Nichtschützen  die Gelegenheit  zu geben,  ihr
Können  zu beweisen,  wurde  ein  Bewerb,  sitzend  aufge-
stützt  geschaffen.  Hier  und  bei der  Fest-  und  Faschings-
scheibe  hat  also  jedermann  die Chanee,  schöne  und  zum
Teil  auch  schmackhafte  Preise  zu gewinnen.

Jung  und  alt  ist  herzlich  eingeladen.
Die  Schießzeiten  sind:  Freitag,  ll.  Februar  1972  von

19.00  - 23.30  Uhr,  8amstag,  den 12.,  8onntag,  den 13.,
Samstag,  den  19. und  8onntag,  den  20. Februar  1972
von  14.00  - 21.30  Uhr,  und  Donnerstag,  den  17.,  so-
wic  Fyeitag,  den 18.  Feb'mar  von  19.00  J»is 23.30  Uhr.

4. Dv;trkübetvip%qrh4mp4qtm"«rhnff

am  20. Februar  192S
fü  !;aa  nuLigan

Klasseneinteilung:  Damenklasse,  Gemisaite  Klasse,  Herren-
klasse,  Altersklasse

Nennungen sind sd'iriftliax  zu richten an: Josef Sa'iweighofer,
A-6553  See, Paznaun  Nr.  131

Nennuiigssd'ifüß:  Donnerstag,  17. Februar  1972,  18 Uhr

Der  SC See

Bezirksschiitzenbund  Landeck
Ehxende  Berufung  zweier  Meisterschiitzen

d@sr Rpy4vkarhiitvpiqßHBd(ü
Um  den sportliffien  Kontakt  mit  unseren  Naföbarn  im Sü-

den auf  Tiroler  Art  zu pflegen  wurde  ein Vergleichswettkampf
im  Schießen  zwischen  Nord-  rind  Siidtirol  fixiert.  '

Dazu  wurden  aus unserem  Bezirk  in die Tiroler  Auswahl
berufen:  Siegfried  Sd'imid  von  der  Sföützengilde  Prutz  und
Alois  Streng,  Zams.  Der  Wettkampf  findet  in Meran  am kom-
menden  Woföenende  statt.

Vergleichskampf  Luftgewehr  Haiming  Zams
Ersatzgesföwföit  konnten  die  Zammer  Sdfützen  trotzdem

nodx  einen  Sieg landen  und  zeigten  rnit  der 2. Mannsffiaft  be-
sonders  gute Leistungen.  Haiming,  im Imster  Bezirksrunden-
kampf  an 3. Stelle,  war  ein spofüiah  fairer  Gastget»er.

Ergebnisse:  1. Zams  I, 1401  Ringe  (Streng,  Sd'iöpf,  Wuffierer,
Herta  Pezzei);  2. Haiming  I, 1387  Ringe  (Stigger,  Möstl,  Flun-
ger, Mayr);  3. Zams  II,  1383  fünge  (Ad.  Venier,  Prim.  Dok-
tor Pezzei,  A1. Venier,  Al.  Wuföerer);  4. Haiming  II,  1305
Ringe (E. Leitner, Stigger, Neurauter,  J. Leitner.

Einzekt»ertung:  1. Alois  Streng,  Zams,  376  (Gildenrekora
eingestellt);  2. Rudolf  S*öpf,  Zams,  360;  3. Bernhard  Stigger,
Haiming,  354; ex equo Josef Möstl, Haiming,  3g4; ex equo
Adolf  Venier, Zams, 354; 6. Bernhard Flunger, Hairning,  351i
7. Dr.  Friedl  Pezzei,  Zams,  348;  8. Alois  Venier,  Zams,  346.

Es wird  bekanntgegeben,  daß an den folgenden  S&eßaben-
den der Bewerb  Olympiabadel  1972  ausgetragen  wird.  Vorbe-
reitungsm%lifökeiten  zur Gildenmeistersd'»aft.  '

Ams kommenden  Samstag,  den  12.  Februar  1972,  findet
auf  der  Rennstrecke  Thial  die diesjährige  8tadtmeister-
schaft  im  Rodeln  statt.  Den  :Ehrensühutz  haben  die  Bürger-
meister  und  Vizebürgermeister  von  La,ndeck  und  Zams,
Anton  Braun,  Walter  Fraidl,  Ing.  Franz  Nendeck  und
Josef  Gstir,  übernommen.  Das  Rennen  beginnt  um  14  Uhr.
8tartbereühtigt  sind  alle  ortsansässigen  Rofüerinnen  und
Rodler  mit  8poyt-  oder  Tourenrodel.  Die  Nennungen  sind
bis Freitag,  den  ll.  Februar  bei Matt  Kurt,  Brixner-
straße  2, Fa&ner  Frieda,  Textil  AG,  oder  bei  Koah  Heinrich,
Donau-Ohemie,  abzugeben.  DasNenngeldbeträgtfiirJugend-
liche  8 10.-,  für  Erwaühsene  S 20.-.  Ab  12  Uhr  werden
im Rennbüro,  Gasthof  hlberg,  tfü  8tartnummern  aus-
gegeben.  Am  selben  Tag  um O&. 17 Uhr  findet  ebenfafü
im Gasthof  Arlberg  die Preisverteilung  statt.

'  a aaliiiiJJbi*b1iurivü  Jyv  Jnnghniubrn«r%(dl
Naudexs

Die  Jungbausrnsühaft  führte  auüh heuer  wieder  ihr
alljährliches  :Elodelrennen  durch.  Mit  43 Teilnehmern  war
die Meisterschaft  der Rodler  wieder  gut  besehickt.  Die
8treckeführte  vom  KleinenMutzkopfnachNaudersherunter,
war  sehr  schnen  und  hatte  ihre  Tücken.  Leider  verlief
das Rennen  nicht  unfallfrei.  Ein  Doppelsitzer  kam  von
der Bahn  ab und  landete  im  Wald.  Der  Lenker  des
8ch1ittens  zog sioh einen  Bruch  des Nasenbeines  und  ver-
schiedene  Prellungen  und  Hautabschürfungen  zu.  Der
Beifahrer  kam  mit  dem  8chreeken  davon.  Der  besondere
DankgiltdenOrganisatorender  Veranstaltung,  denrührigen
Jungbauern  und  dem  8ühfüub  Nauders.

Ergebnisse:  Damenklasse:  l.  Kaltenbaaher  Irma;  2. Feder-
spiel Hannelore  ; 3. Wackernell  Kathi.  Herrenklasse  :  1.
Geiger  Ludwig  ; 2.  Wille  Johann  ;  3.  Habicher  Peter.
T)nppp1sityprkfü;gp  a 1 Habicher  Josef  - Federspiel  Peter  ;
2. Dilitz  Josef  - Menzl  Johann  ; 3. Eiandbiohler  Gerhard  -
Jennewein  Werner.

CottabulÄvu»luxaxiuug  in  der  Pfarrkirahe  Landeck

Sonntag, 13. Februav,  6. Sonntag  im Jabredereis  (Gebeks-
sonntag!):  6.30 Uhr  Messe für  aie Pfarrgemeinde,  9.00 Uhr
Amt  f«r  Anna  Höllrigl,  10.OO bis 10.30  Uhr  Gebetsstunde,
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1I.OO  Uhr  Messe für  Candida  Decristoforo,  19.30  Uhr  Abend-

messe fiir  Josef Erhart,  19.00 bis 19.30 Uhr  Gebetsstunde.

Montag,  14. Februar,  Gedacbtnis der Hll.  Kyrill  und Me=

tbodius, Glaubensboten aer SLawen, 9. Jabrbundert:  7.00 Uhr

Messe  för  Farnilie  Tripp,  l9.30  Uhr  Gebetsstunde.

Dienstag, 15. Fehruar, kircblicber Werbtag:  7.00 :Uhr 1. Jahr-
tagsamt  für  Eugenia  Wiederin,  19.30  Uhr  Sdilußandacht  und

BußEeier.

Mittwody,  16.  Februar,  Ascbermittwocb,  Beginn  aer Fasten-

zeit  (der große Fasttag): 19.30 Abendgottesdienst  für  Rosa

Krismer  mit  Empfang  des Aschenkreuzes.

Donnerstag,  17.  Februar,  nacb dem Ascbermittwocb:  7.00

Uhr  Messe für Dr. Josef Gschwendtner, 19.30 Uhr Kreuzweg-
anda*t.

Freitag,  18. Februar,  rzady dem Asdaermitttnocb:  19.30  Uhr

Messe fiir  Aloisia  Landerer.

Samstag,  19. Februar,  nacb dem Ascbermitt'rnocb:  17.00  Uhr

Rosenkranz und Beichte, 19.30 Uhr Vorabendmesse fiir  Johann
und  Agnes  Krismer.

Sonntag,  20. Februar,  1. Sonntag  in aer  Fastenzeit:  6.30 Uhr

Messe Eür Gregor und Siegfried Vallaster, 9.00 Uhr 1. Jahr-
tagsamt  für  Dr.  Otto  &hrott,  11.OO Uhr  Messe für  Konrad

Thaler,  19.30  Uhr  Afündmesse  fiir  Heinrid'i  Ortler.

Himt»eis:  Bitte  suchen Sie sifö  in den drei  Gebetstagen  Ihre

günstigste  Gebetsstun4e  ausl Wenn  wir  miteinander  beten,  ha-

ben  wir  auffi  mehr  Segen miteinander!

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Pexjen

Sonmag, 13. Februar: 8.30 Uhr Messe für Franz Juen, 9.30
Uhr  Messe für  Hilde  Minatti,  10.30  Uhr  Messe fiir  Antonia

Spiß,  19.30  Uhr  Messe für  Elisabeth  Senn.

Momag,  14.  Februar:  7.15 Uhr  Messe fiir  Maria  Oberdorfer

und  für  die PFarrfarnilie  (13. Fföruar),  8.00 Uhr  Messe  für

Alfons  S*eiber.

Dienstag,  15.  Februar:  7.15 Uhr  Messe fiir  Lebende  und  Ver-

storbene der Familie Senn, 8.00 Uhr  Messe für Josef Klotz  una
Maria  Ragg.

Mitttuocb,  16.  Februar,  Ascbermittwocb  -  Fasttag:  7.15 Uhr

Messe für  verstoföene  Mutter  Zangerl,  8.00 Uhr  Messe  fiir

Josef und Hans Kapavik,  19.30 Ubr  Messe fiir  Johann Folie.
Donnerstag,  17. Februar:  7.15  Uhr  Messe  fiir  Lina  und

Emma Schueler, 8.00 Uhr Messe für Maria und Josef Fud'is-
herger.

Freitag, I8. Februar: 7.l5 Uhr Messe Eür Josef Pöll, 8.00

Uhr  Messe für  Albert  Sd'ilatter.

Samstag,  19.  Februar:  7.15 Uhr  Messe fiir  Arthur  Eberl  und

für  Maria  Hiibler,  8.00 Uhr  Messe fiir  Leonhard  und  Angelika

Kök,  19,30  Uhr  Sonntagvorabendmesse  fiir  verstorbene  Eltern

Nöbl.

Ootteidienstordnüg  I:a de:r  P!aüklrehe  Buggen

Sonntag, 13. Februar, 6. Sonntag im Jabreskreis: 9.00 Uhr

'Amt  für  die Pfarrgemeinde,  16.30  Uhr  Treffen  der Eltern  der

Erstkommunikanten  im Pfarrhaus,  19.30  Uhr  Messe für  Vin-

zenz  und  Franziska  Zangerle.

Montag,  14. F'ebruar,  1. Süb.nebettag:  19.30  Uhr  Messe nad'i

Meinung  Nigg,  ansailießend  Siihneanbetung  t+is 22.00  Uhr.

Dienstag,  15.  Februar,  2. Sübnebettag:  19.30  Uhr  Messe nadi

Meinung  Frieden,  anscMießend  Siihneanbetung  bis 22.00  Uhr.

Mittwocb,  16. Februar, Ascbermittwocb (VoLlfasttag),  Beginn

.der Fastenzeit:  19.30  Uhr  EröfFnung  der Fastenzeit  rnit  dem

feierlid-ien  Bußgottesdienst;  Asd'ienauflegung;  Messe für  Ver-

storbene  der Familie  Pir*er.

Donnerstag,  17. Februar:  17.00  Uhr  Eröffnung  der Fasten-

zeit  für  die Kinder  mit  Asföenauflegung;  Kindermesse  für  Anna

TrenkwaIder.

Freitag, 18. Februar: 19.30 Uhr Fastenmesse als Jahrmesse

für  Kathi  Kaufmann.

Samstag,  19. Februar:  6.45 Uhr  Messe fiir  die armen  Seele

na*  Meinung  Pir*er,  19.30  Uhr  Vorabendmesse  fiir  Wilfriei

Maria  und  Leander  Traxl.

Evangel.  Gottesdienst:  Am  13.  Febniar  um  10.30  tJl

Gottesfüenst.

Ärztl. Dienst: 13. 2. 1972  (Nur  beJ wirklicher  DringlichkeJl

Landeck-Zams-Pians  : Sprengelarzti  Dr.  Karl  Enser,  Ltü,  W  Tel.  4i
St.  Anton  - Pettneu  : Dr.  Eiühhorn,  8t..Anton  894, Tel.  05446-!!!)

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrieh  Kunüziüky,  Pfunc
Prutz-Ried  : Dr. Heühenberger,  SpreBgelarzt  in Pmtz
Kappl-See-Galtür-Ischgl:  Dr. W. Thöni

Tietärz'tlicher  Sonntagsdienst
13. l.  Dr. Josef  Greiter,  :Ried i. o., Tel. 3316

8tadtapotheke  nur  in dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördienst  (Landeek-Zams) Ruf 210142
Nächste Mutterberatung  : Montag,  13. si., 14 - 16 Uhr

Verkaufe neuwertigen Kiu' deragcui

Emma  füießer,  Pians  90

OPEL  KADETT  -  7000  km,  helle

Farbe, neuwertig,  umständehalber  zu verkaufen.

Anfragen unter Tel. 05442/386

Bün»mpflegeiin fürvorwittags(28tunden)
gesu  üht

Telefon  433

Tanz - Musik - Gesang - Stimmung
für

Gastspiele
und Zeltfeste
mit  den

Telfer Buam
Üriginal Jacklinger Buam
Original üherkärntner üuintett
Schloßberg Buam
Steiner Quintett aus Oherkrain
bekannt durch Rundfunk  und  8cha11p1atten

Auskünfte  und  Anfragen  an

Hubert Pirschner
6511 Zams,  Innstraße  25
'I'elefon  05442-9!542
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I ' Danksagung

I Für  die vielen  Beweise aufrichtiger  Anteilnahme  am Heimgang  unserer  lieben  Muttier,  Frau

I ' _Tohanna  Prantner  «eh.  Öfner  .'
i "  -  --------  -  -  -----  -  -  ö  -  --  - -  --  -  -

für  füe zabJ»iche  Beteiligung  an den 8ee1enrosenkränzen  und an der Beerdigung  sowie für die vielen  :
Kranz-  und Blumenspenden  möchten  wir  allen Verwandten  und Bekannten  ein recht  herzliches  ,.Ver-

I geltsgott"  sagen.
Unser  besonderer  Dank  gilt  HH.  Patier Meinrad,  Frau  Dr.  Steinfeld  und  Herrn  Dr. Codemo.

In tiefer Trauer:  Hubert  Prantner  u.  Irma  Haueis  mit  Faüiilien
...._  _..  ._.....-._.l]?IÄmWffll  . . . . W  #  -.-.ffi  Ä-.-

!
i,

J i;if

Unseren  innigsten  Dank  möchten  wir  allen  aussprechen,  die  am
Tode  meines  geliebten  Gatten,  unseres  guten  Vaters,  Herrn  Prim.

mea.hator.ThomasIrnberger

so großen  Anteil  nahmen,  ihn  auf  seinem  letzten  Weg  begleiteten,
und  ihre  Verbundenheit  durch  Cebet,  Kranz-  und  Blumenspenden
zum  Ausdruck  brachten  und  uns  Worte  des  Trostes  übermittelten.

Von  ganzem  Herzen  danken  wir  all  jenen,  die  um  die  sehr  würdige
Gestaltung  der  Beisetzungsfeierlichkeiten  bemüht  waren,  im  be-
sonderen  dem  Generalvikar  Msgr,  Dr.  Hammerl,  dem  H.H.  Dekan
Aichner  und  der  gesamten  Geistlichkeit,  den  Barmh.  Schwestern
von  Zams,  den  Herren  Prim.  Med.  Rat Dr. Schönherr,  Dr.  Bubik
für  die  Ärztekammer  Tirol,  Med.Rat  Dr.  Frieden  im Namen  der
Ärzte  des  Bezirkes  Landeck,  dem  Vertreter  der  CV-Austria  und
dem  Bürgermeister  Walter  Fraidl  von  Zams  für  die  ergreifenden
Worte  am  offenen  Crabe,  den  Kir:'henchören  von  Zams  und  Perjen,
der  Musikkapelle  Zams  für  die feierliche  Umrahmung,  ebenso
der  Schützenkompanie,  der  Schützengilde  und  der  Freiw.  Feuer-
wehr  Zams.

Für  die  ehrende  Anwesenheit  danken  wir  besonders  den  Per-
sönlichkeiten  des  öffentlichen  Lebens,  den  NR. geordneten  Re-
gensburger  und  Westteicher,  den  LA. Geiger  und  Lettenbichler,
den  Bezirkshauptleuten,  Hofrat  DDr.  Lunger  von  Landeck  und
Dr.  Kundraditz  von  Imst,  den  Bürgermeistern  der  beiden  Städte  und
zahlreicher  Gemeinden  sowie  allen  Vertretern  von  Stadt  und  Ge-
meinden,  dem  Landessanitätsdirektor  Hofrat  Dr.  Stockinger,  der
großen  Zahl  von  Ärzten,  den  Abordnungen  der  Rot-Kreuz  Be-
zirksstellen  von  Landeck  und  Imst  und  den  Dipl.  Krankenschwestern
und  Schülerinnen  der  Krankenpflegeschule  Zams,

Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Prim.  Med,Rat  Dr.  Schönherr
für  die  gewissenhafte  ärztliche  Betreuung  weihrend  der  schweren
Krankheit,  den  Stationsschwestern  für  die  liebevolle  und  aufopfern-
de Pflege  und  H.H. Kaplan  Bernhard  für  den  letzten  Beistand.

In großem  Maße  schulden  wir  Dank  der  Ehrw.  Mutter  Sr, Dr,  Ber-
nardina,  der  Sr. Oberin  des  Krankenhauses,  Sr. Reinfrieda  und
allen  Barmh,  Schwestern  von  Zams,  die  uns  in diesen  leidvollen
Tagen  mit  Trost  und  Hilfe  zur  Seite  standen.

Zams,  im  Februar  1972 In tiefer  Trauer  :

Familie  Irnberger
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Danksügung

Für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  jmteil-

nahme  am  plötzlichen  Hinscheiden  unseres

lieben  Vaters,  Großvaters,  Urgroßvaters,

8chwiegervaters,  Bruders,  8chwagers  und  On-

kels,  merrn

IOSef Iögeil
I sagen wir von Herzen Dank.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw.

Geistiliühkeit  von  Perjen,  Herm  Dr.  Enser

und  Herrn  Dr.  Eberl  für  die  langjährige  ärztil.

Betreuung,  Herrn  Dr.  Frieden,  den  Ärzten

und  &+hwestern  des  Krankenhauses  Zams,  

FrN&aOuhbRarons.a Walch, Frau Agostini sowie den I
:F!ür die  zahlreiche  Beteiligung  an  den  8ee1en-  :

rosenkränzen  und  an  der  Beerdigung  sowie

für  die  Kranz-  und  Blumenspenden  sagen  wir  '

eibenfalls  ein  herzuches  Vergelti's  Gott.

Die Trüuerfamilien «
r imfffia«qwaa«ffil,7 a

Wer  am 6. Jänner  1972  im  Gasthof  Kristille  einen

Herrenmantel  verweühselt  hat.,  möge  ihn  umtauschen

kommen  !

Gebrauchte  Raßanlage  liestehend

aus  Baßguitarre,  Verstärker  und  Baßlautsprecher

um  8 3 900.  -  zu verkaufen.  Telefon  427

% aa@aa«awa»a«iaarlll  iim1Mb

Danksagung  

Für  die  vielen  Beweise  der  teilnahme,  die

mir  anläßlieh  desÄblgbens  meiner  lieben  Gattin,

unserer  guten  Mutter,  Frau
I

lYIaria Anratber
I
' zugekommen  sind,  danke  iüh recht  herzlich.

Besonders danke ich Herrn Dr. Frieden fiir I
die ärztliche  Betreuung,  dem  H.  H.  Pfarrer,

Lugger,  den  Ärzten  und  8chwestern  des  _Kran-  '

kenhauses  Zams  sowie  den  Nachbatn.  Für  füe

Kranz-  und  Blumenspenden,  för  das  letzte  Ge-  j
leit  ebenfalls  ein  hetzliföes  Vergelt's  Gott.  ,

Karl  Anrather

I

Danksagu:ng
I

i Tiefbewegt von den zahlreichen Beweisen aufrichtiger Anteilnahme am Heimgang '
unseres  geliebten  Vaters,  Herrn

Exaic:b.  Tr-i xl«€ .

danken  wir  von  Herzen  ali  denen,  die ihm  das  letzte  Geleit  gaben,  seiner  im  Gebet  ge-

dachten  und  das  Grab  mit  Blumen  schmückten.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dr.  Codemo  für  die  langjährigen  Hausbesuche,

Herrn  Dr. Frieden  für die  rasche  Hilfe,  Ein herzliches  Vergeltsgott  Herrn  Pater  Philipp

für  die  Grabeinsegnung.

Der  Musikkapelle  Perjen  danken  wir  herzlich  für  die  musikalische  Umrahmung  I

derBegräbnisfeierlichkeiten.
 I

Allen  unseren  Arbeitskameraden  der  Textilgesellschaft  und  Fa, Huber  und  Grüner,

sowie  der  ganzen  Nachbarschaft,  vor  allem  Fam.  Niggler  jun.,  den  innigsten  Dank.

%  &i«ii  ««J:I#  W&

»
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Werinseriert- pr«»filiert!

YW-Kastenwageu
Bj. 1964  in gutem  Zustand  günstig  zu  verkaufen.

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

Gesucht  werden  in Dauer-
stellung  :

BOU$CillOSS€ei.,,,
Mecöüniker

für  Werkstätte  in Landeck

RüUpOüfütlFOF
für  Cat.  977

Unterkunft  u. Verpflegung
vorhanden!

Baumeister

fög.HeFÖOfiSIFög
6500 Landeck,  Graf  134
Telefon  O!)442-Ö28o

Verläßliüher

Kraftfahrerund

HilTsarheiter
gesucht.

Mölibfüüuc  Zangexl,  Landeck

Wir  laden  ein  zum

Kehraus  (Öderball)

arn  Dienstag,  den  18. Februar  und  zurn

Heringssehmans
mn  Mittwoch,  den  16. Februar  irn

Gasthof  Greif
Familie  Straudi

Tüchtigen,  jungen

Milürheiter
zur  Unterstützung  des  Filialleiters

Wir  stellen  ein

Tüchtigen

HilfsürheiIer
alsLagerhalter,möglichstmitVor-

kenntnissen  in der  Baustoffbranche

Wir  bieten  : leistungsgerechte  Entlohnung,  Jahresbeschäftigung,  auf  Wunsch
Angestelltenverhältnis

111g31 - Baumarkte11oZ;4;4
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GescMftszahl E 1839/71

Vcibita'gtaiulg

Am 14. Feb.  1972,  um 14  Uhr,  werden  in Landeck,

Perjen,  Römerstraße  54

I  LKW  Ford  Transit,  1 Radio,  1 Kiihlschrank,  1 Fern-

sehapparat,  I  Waschmaschine,  I Tischkreissäge,  versch.

Bodenbeläge  öffentliüh  versteigert.

Bezirksgericht  Landeck

VllzAbt.,  am l. 2. 1972

Tüohtiger

Meixgergeselle
(für  Wursterei)

wird  bei bester  Bezahlung  gesucht.  Nur  verfü31ioh.

Meixgerei Pfeifef, KOppl
Telefon  (0!)44!))  207

Schenken Sie
Blumen am Valen-

tinstag, Montag,
den 14. Februar

Gesühäftszeföen  der  Gartnerei WOLF

8a.mstag,  12.  2.: 8-12  u. 15-18  Uhr

8onntag,  13.  2. : 9-12  u. 15-18  Uhr

Die gleichen Zeiten gelten I
für  das BlumengescMft,  in

Landeük.

Fleurop-Blumenspenden  hitte  sofort  aufgeben.

Gelernte  Verkäuferin
für  die Haus-  u. Küchenabteilung,  bei besten  Bedingungen.

Wir  bitten  um An  unter  Tel. (Ot»442) 269 oder  Vorstellung.

CORDA  GEIGER
Eisenwarengroßhandlung,  6!)00 Landeck
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Verkaufen  ist  keine  leiföte  Saehe  ! Doch  es  kann

begeistern.  Besonders,  wenn's  um  so  interessante

Dinge  geht  wie  Heimtextilien,  Teppiche,  Bodenbe-

l%e, Matratzen,  'i'orMnge  usw. Wir suchen 8ie,
den  tüchtigen

Verkäufer
Wir  bieten  : Gute  Bezahlung.  Ausgezeichnetes  Be-

triebsklima.  Moderne  Betriebsorganisation.  Junge

Burschen  u.  Männer  (auch  aus  anderen  Berufen)

od. Lehrlinge  sollten  sich  einmal  unverbindlich  mit

uns in Verbindung setzen (Telefon O!)442/9773)

pesjak

«[;ORT1MA1600  DeLux  Baujahr  1968
Erstbesitz  61 000 km, 8 2!) OOO,-.

fragen  Tel. 4ö8 oder abends 9362.

verhaureVW12005nau3ahrigss
Sehr gut erhaltener  Zustand  - ca. 8 7 000,

Schönwi*a  160

Zuge:b.e:rixi
Montag  - Freitag  (nachmittags)  gesuchti

Adresse in der Verwaltung  des Blattes
lillaWllllWmffl  IMffliill

Aehffing! Hü«ist»esiixer! Athfünl
Noch  zum  alten  Preis!
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RC)LLADEN  .
zunn naclför%lichen  Einbau !
Aus  Aluminium  oder  Kunststoff,  obne  Stemma,r-  l
beiten  an  jedes  Fenster  anzubauen.

Bitte,  informieren  8ie  sich  I Bevor  8ie  eine  Jalousie  'j

oder  Holzbalken  kaufen, schauen sie unsere Rolfüden I
an  !

IO Jahre  Werksgarantie!
Vorteilhafter  als eine Jalousie  - weil  klapperfrei  '

und  einbruchsicher.  (

Vorteilhafter  a]s ein Holzbalken,  weil alle Teile  '

a.us  Juminium,  daher  wartungs-  '

frei  und  dauerhaft.

7@y1ei1hafter wveerill&.,esinlgewirsrkOlnicnhe;luengdanwteertteurnsdchzu;- J
' für Ihre  Fenster.  t

g@d43i10B§iB1  weil  mit  drei  Farben  und  drei  Holz-  ',

tönen  eine  optimale,  naturgetreue

Anpassung  an  die  Fassade  erreicht

werden  kann.

Fa.  Marohl  - Rolläden,
60S'+  Innsbruck,  Postfach  28,  Tel.  (05222)  24!»304

aw»agQWffll'!ffiWQMMff

Junger  Herr  sucht  Einzimmerwohnung  (Zimmer,

Küche,  WO und Bad) event. Zweizimmerwohnung

im  Rarime  Landeek.

&iresse  in cler Verwaltung  des Blattes

Wir  danken  unserem  Direktor,  Herrn

Schäfer  für  die großzügige  Spende  für

die  Abhaltung  des Betriebsballes.  Dank

auch  Herrn  LA. Lettenbichler,  der  Ar-

beiterkammer,  dem  Bez.-Sekretär  Hann

sowie  den  Geschäftsleuten  für  die

schönenPreise.glen  freiwilligenHelfern
Dank.

Der  Arbeiterbetnebsrat

der  TAG



GesundTheiIswöscThe
bei  Rheuma,  Gicht,  Ischias,

Fachliche  Beratung  und  Vsrkauf

Drogerie  o. MullüueF Zams

Telefon  718

IE c k b a n k preiDswlgerrut,bezru, vBe;1:aneurrsetnra.Be 6 I Verköulerin(,d
auch  angelernt)  für  Lebensmittelgeschaft  gesucht,

Margit  Schuchter  (Krismez)

Landeck,  Marktplatz  3

f=
Iti
.P%!l,I
' 5Roa'2j

I Tüfötiger,  verläßlicher

5,ibcf!ite«g,ebetee,
wird  gegen  Höchstlohn  gesucht.

TI80HLERIEI  ANTON  KOHLEB,  ZAM8

8anatoriumstraße  24  Telefon  3[)3

Wir  suehen  ab sofort  tüchtigen

temsOhieChnikeFund

küUfm. Angesiellien
mit  Bürokenntnissen  -  Führerschein  erforderlich.

Radio  - Elektro  - Fernsehen

Ing.  Egon  Lenfeld  tüb,

Tel.  05442-437
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Mit  Pistolen  §fängt

Die  merkdigen  Abenteuer  einer  Siziliane  in  England,

wo  sie  i)xen  VerfThrar  zu gtellen  hofft.  Mit  Monika  Vttti,

8tan1ey  Baker  u. a.

Freitag,  11.  Februar  19.45  uhr  Jv.

MitDjüngokümderTod
Der  bete  Westernheld  fö einem  Abenteuer  voll  Schuld

und  Raühe.  Blut  und  Leidenschaft.  Mit  Franeo  Nero.  Klaus

Kinski.  Tina  Autnont  u. a.

ßamstag,  12.  Februar  19.45  kJht  Jv.

AigaB»«»got
Verknfipfung  mehrerer  Einzelschioksale  in  einem  Düsenfüzg-

mug,  auf  das  ein  Attentat  verübti  wird.  Mit  Burt  Lanüaster,

Dean Martin  u. a. Spieldauer 2 il,, 8tunden
Erhöhter  Eintritt  um  8 3

f+onntag,  13.  Februar  14  urid  20 uhr  14  Ja

Schwesternteilena1les
8teuerbeamter  nistet  siah  bei  drei  vermßgenden  8ohwegtern

ein, indem er die ält«te  beiratet. Mit  %o  Tognazi, Milena
Vugotiü,  Angela  Goodwin  u, a.

Oienstag,  15.  Februar  19.45  uhr  Jv.

Der  Gralo-  lYJonte Christo
Alexandar  Dumas  unverwüstlioher  Abenteuerroman  von  dem

bravourösen  Seeoffföier  Dantes.  Mit  Louis  Jordan.  Yvonne

Ftirneaux  u. a.

Mlttwoch.  1L  Pabruar  19.4!i  uhy  14  J.

fremdekümnüekiGrefü.dia
Die  sexuellen  Anfeühtungen  einer  jungen  schwedisühen  Stiu-

denbin  in  Parig.  Miti  Astrid  Frank.  Nicole  Debonne.  Yves

Vinaent  u. a.

Donnerstag,  17.  Februar  a f9.45  uhr  Jv.

Ab  FreJtag,  18.  Februara

Stleiiffoöne FUf«JlfündIOdOl

VORVERKAUF:i
8onn-  und  Feiadage  ab  13.00  uhr

Ol*rmtag  bls  ßamitag  ah  19.00  uhi

Für  Stiinmung  und  Tanz

sorgen ERMSI llnd HAWS

jeden  Freitag  im

THERESIEWKEIIER IAMS

Auf  Ihren  Besuüh  freut  sich

fallll. Riedfnann

den anderen emen Sct»rätt voraus I
Bretitier  fur  OffiI

urid  Gas
Gebietsvertretung  : K  u B I N  E L M A  R

u. Serviee  6500 Landeek,  Lötvxe(;g  57, Tel. 9023

Landesvertret,ung  : HELNluT  KOTE!ICHOWET

€5D20 Innsbruck,  Zeughauagasse  8, Tel.  0!»222-22038

und mehr sparen Sie mit unserem

StOmm41111d€H1fflPüß
0 Qualitäts-Kleiderreinigung

*  bis 66% verbfüigter  Preis

0 besonders sorgfältig  üd  schnell

Landeck:  Malserstr.  [»l,  Imst:  Kramergasse  21

Unsere neue Idee - Ihr  Riesenvorteil!
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